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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TSV Blaubeuren : SV Westerheim 
Freitag, 29.09.2023, 19:30 Uhr

Jungbauer beendet mit Sieg das Spiel

Mit einem 9:0-Heimerfolg gegen den SV Westerheim hat der TSV Blaubeuren am Freitag in weniger
als 81 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gesammelt. Beim SV Westerheim lief
nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit
27:0 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand.

Los ging es mit den Doppeln. Mayer / Authaler machten mit Schweizer / Bültmann beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Schnalzger / Stetter gelang es, Rehm / Kirchner im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Schnalzger / Jungbauer beim 11:
8, 11:8, 11:8 von Kneer / Hagenmaier. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Pascal Schnalzger hatte im Anschluss seinen Gegner Marcel
Schweizer beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Die richtige Taktik hatte Stefan
Mayer beim 3:0-Sieg gegen Manfred Rehm ab dem ersten Ballwechsel. Beim Spielstand von 5:0
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Gerhard Stetter machte mit
Peter Hagenmaier beim 11:7, 11:6, 11:4 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Stephan Schnalzger überzeugte im Einzel gegen Alex Kneer, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Bei
einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Dominik Authaler hatte
danach gegen Dieter Kirchner bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm
auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Eher wenig Gegenwehr bekam Karlheinz Jungbauer
beim 11:4, 11:4, 12:10 von Nils Bültmann. Das war ein souveräner Sieg. Mit dem letzten Match des
Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TSV Blaubeuren am 30.09.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen TT Griesingen-Rißtissen (SG), während der SV Westerheim am 07.10.2023 gegen TT
Griesingen-Rißtissen (SG) versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Blaubeuren

Doppel: Mayer / Authaler 1:0, Schnalzger / Stetter 1:0, Schnalzger / Jungbauer 1:0 
Einzel: P. Schnalzger 1:0, S. Mayer 1:0, G. Stetter 1:0, S. Schnalzger 1:0, D. Authaler 1:0, K.
Jungbauer 1:0 

 SV Westerheim
Doppel: Rehm / Kirchner 0:1, Schweizer / Bültmann 0:1, Kneer / Hagenmaier 0:1 
Einzel: M. Rehm 0:1, M. Schweizer 0:1, A. Kneer 0:1, P. Hagenmaier 0:1, N. Bültmann 0:1, D.
Kirchner 0:1


